
9?

bei sehr zahlreichen Gattungen sind die Verhatt,

nisse der allein deutlichen Trager so unmerklich,

daß man es wohl vorher wissen/ oder aus ei»

nem gewissen Habitus/ vorzüglich aus vermehr

oder weniger unregelmassigen Blume schliessm

muß, man habe die Pftanze in der Didynamie

zu suchen.

VIII.
Fortsetzung des systematischen Verzeichnisses

der

kryptogamischen Gewächse,
die

bisher um Regensburg entdekt
worden sind.

(Die Schwämme enthaltend.)
«on

dem H e r r n Professor D ü v a l .

er Leitfaden, dessen ich mich bei Aufzählung

der vielen Gattungen dieser Theile der vegetabi»

lischen Welt, bedient habe, ist Persoons vor-
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trefiiche 3 '̂naz,sl« metliocl!« l,inl;<,rum. Hie
»md da habe ich auch noch neuere Werke, z. B .
Reben tisch's ?iu(lic>m^z Üc»l26 neumur»

und den danl^eüu« lunßnlUln in Î u«>

undtiuin 8cc. von ^/be?-lini und Hc/nveinî  benutzt.

Von den Blaticr« Löcher - und Stachelpil«
zen werde ich nur die wenigsten, nur etwa die,
welche eine kork« oder holzartige Substanz ba<
den, angcben, weil in Schaf fers kostbarem
Werte, welches durch PersoonS systematisches
Verzeichnis jezt noch mehr Werth erhallen hat,
die meisten abgebildet und auch in des leztern
oben angeführten s^napli« aufgeführt sind.

Ware nicht die Bestimmung der Npipli^l»
k und Ui^ux^i», mit so vielen Hindernissen
und Schwierigkeiten verbunden, so würde die
Anzahl derjenige» Kryptogamen, deren Aufzah»
lung ich mir in gegenwartigem Aufsatz zum Vor«
lvurf machte, um ein ansehnliches vermehrt er«
scheinen-, indessen behalte ich mir vvr, in künf«
tigen Nachtragen diese gegenwartigen Lücken
auszufüllen.

Echlüßlich will ich noch bemerken, daß ich
zur Erleichterung für Anfanger/ bisweilen der
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gewöhnlichen lateinische» Terminologie, die in
dcr Wctterauer Flora angegebenen deutschen
Kunstwörter beigefügt habe.

I. ia (KugclschwaMM).

ut

8l»

prima, «ulescent«« lou

l . 3. no. 7.
Nicht selten »n verfaulten Stöcken ttnd

Einfassungsbrettcr» des Gartenhauses im Prin«
zcngarten. I n tvr Jugend zeigt sich diise CI»>
v3s>2 mit »incm weissen Olaul'e > den sie M
dem Alter verliert und mit abgeplatteten Endend

6.̂  ,.Unterscheidet sick schon i m ersten Anblit
ven ber vorigen dadurch, bäß ihre Aeste rund»
tich spitzig und viel langer sind.

G 3
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l »

Z. 8. kaZIfnlmi« ^«s». no. 13.
Nicht selten auf der Rinde der Buche.

I n der Jugend ist sie von emer angenehmm
Rothe, im altern Zustand aber wird sie g,!b>
licht schwarz. Ocfters fand ich sie einzeln von
der Elöße einer Pistolcnkugel.

Der Fund dieser LpliHella auf meinem
Brennholz, lehrte mich schon vor mehrern I ah '
ren, daß man im Winter beim Ofen öfters ei'
ne schöne Collection Verrucarien, Epharien und
anderer H^pax^ia ohne große Mühe machen
könne.

4. 8. lulcH ^er«. uc». 2«. Nebent. tad. l ,
2Z. 52. 5d.

Diese Sphärie wird leicht jeder Regens«
Hlirger Botaniker im Prinzengartcn an den dort
häufigen Iohannisbeerstauden finden.

Leüic»
aut ratun62. spkaeiulis
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»03

2Ut lpi-

6. 8. pnrunia I'es«. no. 24.

Nicht selten im ausgctrokneten Pfcrdemist
auf dem Oberwörth. Diese 8pn2«ri2 tonnte
man leicht beim erstci, Anblik für eine re - i -a
halten. I m Lmneischen Systeme findet man sie
auch unter dem Namen ? . punHara. Ich fand
Exemplare davon, die über eine Linie im Durch«
schnitte hatten.

7. 8.
t2l). I . Ü̂ß. Z.

Unter den Blattern der ?rer>«
Ich fand sie, vielleicht der erste nach Herm
Reben tisch, bei Rehtbal an der dort häufig
wachsenden ?teli« »quiünÄ. — Hier folgt die
Beschreibung des Entdeckers:

Haec ^ulelila lpecie« innre

/»innu/a« usczue 26 cnztain interne

inter clu2« lanZiore« un2 die»

Die von dcn Herren von A lber t i n i und
von Schwein«; in ihrem vorlrefiichen Werte

k t«d.ic>. ÜK.5. ist

G 4
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,»4

ganz »on der unsrigen verschieden und gehört
zu einer andern Abtheilung.

8. 8 . «Ieu5t2 F'e^H, nc>. 25,

Man findet sie häufig in Waldungen an
alten Stammen, wo sie gan;c Süllen mit ihror
schwarzen loblcnäbnlichen Substanz überzieht.

Ich silnd sie im Fruhjakr an der V i
häufig.

l o . 5. Nigma ^ef°«. no. 35.

Nicht selten an verdorrten Aestcn verschied,
ner Stauden.

Hl. 3. poclcn^e« ^«r5. na. 37.

I « . 8. ciitvifolnil« i'ef-«. KN.4U.

An abgestorbenen Aesten d<r Buchen,

Leüic»
et 26

seu Nramate non

cnnnexi«

. no.3. ßramini«.

A " den Halmen verschkdener Gräser,
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l c>5

4. 3. kiloli» I»«»»«. n«^5i.

. 8. u6a F'e«. no. 5z.
A»f verdorrten Lichenasttn.

An Verhärteten und schwarz werdenden
Stammhölzern.

pei

conicum
in ees^itullllu lnima liiüliiüuin
c?rv2ti«: nNiali« verlu« mscliuin

3. Kinkriata i'e^«. lin. 64.
Auf den grünen Blättern des

worauf dieser Kugclschwamm runde
schwarze Flecken bildet und deren Mündungen
(pttiola) kleinen Dornen ahl,lich sind.

l8 . 8. HHlni mi/il.
Diese 3pk2eria, für welche ich in Per»

soo»s Werfe keine passende Beschreibung finde,
»age ich hier selbst auf folgende Art zu b«»
schreiben.
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Auf den Blattern des l^lmu« cainpoNriz.
I c h fand aber nur ein einziges Exemplar da»
von, das ich noch in meiner Sammlung besitze.

lg . 3. n'lvea ^«^5. no.68.
Nicht selten an abgedorrten Aestcn der

Zitterpappel; der obere Theil dieses Kugel«
schwamms bildet eine ausgezeichnete weisse Schci»
be, worauf hervorragende warjenförmige schwar<
ze Mündungen stehen.

zo. 8. I^eucolinm» ^e^^. nn. 69.
Dieser Kugelschwamm unterscheidet sich

vom vorigen, mit welchem er viel ähnliches h«t,
vorzüglich dadurch, daß er statt erhabener, ein«
gesenkte Mündungen hat, und auf ausgctrökne»
t w Aestcn des Kirschbaums wohnt.

2b. ric». i l l z .

Der Anblick der Abbildung bei Rebcntisch
hrachte mich auf den Gedanken, ob ich diese
8pli2«r>3, nicht auf dem Holze, welches ich nach
der angeführten Abbildung sogleich erkannte,
finden könnte. Meine Mühe war nicht umsonst,
ich fand diesen schöllen Schwamm häufig unter
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der Rinde des Fichtenbaums unter meinem
Brennholze. Hier folgt Reben tisch's Beschrei-
bung: ?uNu>2ta lp2i<2, liilca cteinum p!2Nl>

««. 8. ÄNipuNacea ^«s«. no. 75.
Diese schöne 5pk2kri2, die man hier auf

der Allee um unsere Stadt nicht selten auf ver-
dorrten Aesten dcr Linde antrift/ beschreibt Herr
Persoon sehr passend/ wie folgt:

Vati« intun^ta, ccuticiz lidiis
lubcanvsxu«,

in

I m Alter verunstaltet sich dieser Kugel-
schwamm so, daß man geneigt wäre, ihn für ei»
nen andern zu halten.

seiiic, lexts: lpI,2Si-u!I« in circulum 6i»
is 6ecuinkentibu« nucli», lul, epi»

ximati« r>t eiumpentidu«.

Ich fand sie auf der Rinde einer Pappelart
«nter meinem Brennholl.
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34. 8. I^elleNa I'erH. no. 90.
Nicht selten auf verdorrten Aesten von

Weiden.

leptima: eiurnpenz, celpltuly lud»
rotunclu; lpdaeruli« inter le übe»

Ich fand sie in meiner Holzkammer auf
der Rinde von Buchen; ikvc hellrothe Farbe
giebt ihr ein angenehmes Ansehen.

«6. 8. LerkericNz 2^5 . nc>. 98-

Auf den verdorrten Aesten der
zk:nlich gemein.

37. 8. cupulzri« ^es«. nn. 10c».

Ich fand si« auf der Rinde der Linden.
I m altern Zustand, wenn chre Kügelchm sich
geöfnet haben, würde man sie leicht f^p ci-ne
kleine ?k2l«a hal.en, daher ihr Zuname cu-
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Ei« unterscheidet sich vorzüglich von der
vorigen durch ihre Farbe, die ms röchlichte
fallt.

2: Zpliaeruli« lull^ri i«

Ollioic» teret» lpinulnlu, 8p!i3eiui2e

9. . nc>.
Auf gcspaltnem Brennholz^.

Diese Spharie fand ich unter meinen!
Brennholz eimnal banfig und ich glaube mich
berechtigt/ sie für 8. Ni-igola anzunchmen, indem
ich sie mit der angeführten Abbildung überein«
stimmend finde.

Z l . 8 .

Auf abgefallenen Blattern der Haselnuß'
standen. I m Frühjahr.

33. 3. lpeimnille5 I'es.,. no. 146.

- A n trotnen Stämmen in Waldern.
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An faulenden Stämmen gleichfalls in
Waldern.

24. 8. Iiypopk^ila 2leienl. na.
Diese spllaeria fand ich schon vor lan-

gerer Zeit unter ^.eciäium c^ncLll^tliin, wo
auch Rebentisch ihren Wohnort angickt,
glaubte aber, daß sie zu dem ^eciclic, gehöre;
Reben tisch's Beschreibung aber mackte mich
Äufnnrksamer, so daß ich sie wirklich als eme
eigne Art erkannte; die Beschreibung, welche
Rebentisch von ihr angiebt, ist folgende:.

25» 8. lilla ^e?-«. no . 154.

An den Aesten der Hundsrose.

I6. 3. inyu'lN2N8 ^peŝ . no. 164.
nter der Rinde des Spizahorns.

non

Z7> 8. pulvi5p^rlu« ^?e^«. nn. 167.
An troknen alten Stämmen. Statt Mün-

dungen haben die Kügelchen eine Art von Spal-
tung, die ihnen das Ansehen der Hysterien geben.
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38. 8. mnlifc,i-M!8 ^ e ^ . no. 168.

Vorzüglich auf der Rinde der Fichten.

39. 3. ^.«ßopnäil !>«?«. 1,0.173.

Auf dcn kranken Blattern des

40. 3. punüikni-in!5 ^e?§. nc,. 175.
Auf abgedorrten Eichen - und Birnbaum?

blättern, wo sie mitten in einem weißen Flek
sehr tleine schwarze Puncte bildet.

I I . (Glanzschwamm).
I'kecas aut

in

Nicht selten auf den vertrockneten Halmen
des gemeinen Schilfs

») Die Kapsel, oder vielmehr nackenden Frucht,
behältnisse.

»5) Es ist w°hl hier zu melken, daß man zu«
Erkennung der Formen und der Verschieden«
heit solcher 8pc>i-u>2e das zusammengesejte M i '

nothwendig gebrauchen muß.
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Nur mit Hülfe einer stark vergrößernden kiuse
tann. man ihre kugeligen Saamcn erkennen.

III. UMermm. (Venusschwamm).
uullun,. ?elitlieeium

hülle) ut plurimull» ndlungum > i l

Häufig auf der Rinde v«rjahrt« Eichen;
öfters auf dem Brennholz.

Häufig auf den Schuppen der Tatmenza»
pfen, welche an feuchten Stellen gestanden haben.

3. ü . pi
Auf abgefallenen Fichten « und Tanttm»

blättern.

An adgetrokneten Halmen des

IV . X^'IQM2. (Holzschwamm).
(peritliecium) vaiium,

rum, intu«
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aut V2tiu mocl« 6emuni

i n

Auf den Blattern der 8ül!x caprea» di<
an schaltigten oder etwas nassen Stellen wachst.
Allerdings der größte mir bekannte Blatt-
schwamm.

3. X. ^ncirnineclaL I'es«. nn.«.
Ich fand es mehreremal, und nicht selten/

auf den Blattern der ^nciroinec!» polikulia
bei Bodenwehr.

Bci Klostl-rivcltenburg in Waldern auf den
Blattern des /^ces plÄtanolclez llüd bei uns
auf den Blattern des ^,cer camprNr«, die oft
ters ganz schwarz davon sind. Auffallend ist es/
daß dieses Xvlnma nie auf dem Al io rn , der
häufig auf der Allee um unsre Ctadt steht, vor»
kömmt/ da doch in manchen Iakrcn das <3ri.
neum acerinuln so häufig erscheint. Es scheint
mir, daß manche Vlatterschwaminc in der Wild»
niß besser/ als im gebauten Lande fortkommen;

HopptTaschlnb. i8o?. H
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" 4

so ist es auch Mit ^,ecil1ium cnrnutun,, das
wir in »mserll Wäldern vollkommen gebildet an<
treffen, da es hingegen auf den Blattern des Vo-
gelbeerbaums / der in grosscr Menge auf unsrer
Allee wächst, immer unentwickelt bleibt.

Häufig im Frühjahre auf den Blättern
von

5. X.

iicco

«dleiv2Ntur. l rudro

et

Nicht selten auf den Blattern der
c2pie2, wo es kleine Punkte bildet, die man
beim ersten Anblit für einen Kugelschwamm zu,
halten geneigt wäre. ^

7> X. lall^num ^«^5. nn. lo.
Auf den Blattern der 32ÜX cllprea unl»

anderer.
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" 5

8> X. populinum ^e>-«. n u . l l .

Auf den Blattern der Zitterpappel im An»
fartg gelb/ späterhin schwarzlich.

9. X. alncuin ^er«. nn. 1^.
Ich fand es mit Herrn Baron von S t r a n ß

anf den noch kräftig vegetirendcn Crlenblattcrn
bei Königswiescn.

V.
m inulle manileNum 2ut null um,

Zeialina (lnlut» 2lüc>rpk2) in ciirus
erumpen«.

1. N. puNuIata. lieüenli/c/i piuäi. N. neoni.

Diese schöne ̂ aemuspora fand ich/ Herrn
Reben tisch nach, baufig an den abgetrokne*
ten und abgcfallncn Aestcn der Erlen bei Kö-
nigswiesen im Frühjahr und im Herbst. Hier
ist Rebentisch's Beschreibung:

, qu» »biata nmniu peiiäia 2pici
tolluntur. ?6ritllec>2 ludglo»

, intu« in antia nuc/eo Z î/eo in»
circum <̂ uem cellul»« 6 2<l z csi-

H»
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nuntur, canti-

Diesen Rankenschwamm fand ich öfters
und zwar nach folgender Angabe des Herrn

kab. p^aelertiin k^eme aä trunco»
igni 6eNin2w8. Dieser Schwamm

besteht aus safrangelben Ranken, die öfters ei<
nen halben Zoll lang sind und ihm das Ansehen
em«r t!l2v27lll gebt«.

VIII. ia (Knotcnschwamm.)

ine ant nullum.

(die innere Substanz)

per»

l . ' l . Vl>1ß2l!8 I'es«. NO. 3.

Dieser Schwamm, spricht meistens denje,
nigen Aesten oder Bäumen / an deren Rinde er
sich offenbart, das Todesurtheil. Auf der Alle«
UM die Stadt sahe ich diese i'uberculÄria M»
der Rind« kränkelnder Linden und anderer Bäu<

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04945-0120-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04945-0120-8


mc, woran sie selbst ein Ungeweibter, ihrer schö»
r.cn rothen Farbe wegen / bewundern mag.

2. 1 ' . Zranulata ^pe^H. no. 3.

An den ausgetrokneten und abgeschnittenen
Aestcn der Acacicn/ womit man Baumschulen
auf der Allere umräumt.

I. 1'. rnlea ?e^. nn.6. Î epra rnlea Is l̂//<i.
Findet sich nicht selten an Stauden in

'Aeckcn/ wo sie mit schöner rosenrothcr Farbe
auf der I^>b. Nellariz prangt.

XI. (Hartschwamm)
V2IIUIN intus ^

zatuin (runzlicht).
Da die verschiedenen Arten dieser Schwamm»

gattung dem bloZen Auge wenig Unterschied zeigt/
so wi l l ich hier das 3c!e>c»num Nryl ip l is als
eins der ansehnlichsten beschreiben und den übrü
g«n ihren Aufenthaltsort zum Zunahmen geben.

1. 8.
8. suNuItun» Iiel,ent. t2d.HI.

Auf kränkelnden Blattern von
Der Hauptgrund besteht aus ein««

H 3
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IIS

weissen Filze/ auf welchem runde Körnchen sitzen,
welche anfangs glatt und gelblich sind, hernach
aber schwärzlich und runzlicht werden.
«. 8.

3. 8.
4. 3.

, 5. 5.
6. 8.
7. 3. 2ur'i8
8. 8.

XIV. keattrum (Erdschwamm.)
« (der Wulst) tenui«

reüexo: are, ut plurimum

nc». 4.
tad. igz.

z. l^. iukelcen5 I'ef-«. nc>. 5. Fc/ia<F'. tad. iß, .

Z, t^. d^Ziometricum ^«^«. no. 6.

Diese drei Grdschwamme f^nd ich auf dem
Rücken der waldigten Berge zwischen der Stadt
und Donaustauff.
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XV. (Bovistschwamm).

I. V. I'e,«. ix,, .l.

Von der Größe und Gestalt einer starken
Kirsche, anfänglich weiß, späterhin bleygruu.
Auf grasiglcm Boden, in lichten Waldungen/
im Herbst nicht scltcn.

XVI. (Schwülenschwamm).

Diesen niedllchtn Schwamm findet man
bei uns, nullen im Eommer und im Herbst um
ler den« Moos, das den Rand des Etadtgra«
bcns überzieht, auf der Allce zwischen dem tud-
wigsgarten und dem Iakobschor.

XVII. I (Staubschwamm).

2ut lpinulnü«
(I?ulvi8
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120

Dieses I^^«:npei6on ist einer der grösser«
Schwämme, die wir kennen, da man ihn von
ein einem Halden bis zwei Schuhen im Durch«
schnitt gefunden hat. Auf den Schwavelweitz»
bergen.

«. 1^. VaviNa ^e55. nn. 2. F

I n den Gruben der kleinen Hügel, links
von dcm Dcchbctter Wcge. Dort fand ich diesen
Schwamm im angehenden Herbst von zwei bts
drei Zollen im Durchschnitt.

nn. Z. I>.

Hc/laeF. wb. 184. (l,ui>!5 Inci).
I ch fand es im Sommer öfters am Fus-

se der Hügel links vom Dechbetter Wege. Die»
ser Schwamm ist von einer blendend wcisscn
Farbe/ nur halb aus der Erde hervorragend.

4. 1/. excipulilnrme ^e^«> nn. 5.
tak. 18?. «92. «93. UNd 295.

leztcre Abbildung ist die allerbeste. I m
Walde bei Weintina., im Herbst finoet man die.»
sen Schwamm von einem bis drei Zollen Höh«
gesellschaftkch wachsend.
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5 p) / F
An faulende!» Stammen im Walde bei

Weinting im Herbst.

XVIII.
cnrtice ludernsc» cliiiiulcul«,

, incletermlnatim 6em>,ln
tc>.

l . 3. ls>26iceuln ^er«. nc>. 9. H'c/iasF'. t^k. 188.

Auf der Allee, dem Stahl;wingcr gcgcn<
über/ am Rande des Stadtgrabens, unter den
dortigen Tannen halb in der Erde verstell. I m
Anfang des Hcrbsts.

XIX. I.7co82l3 (Wetterschwamm).
H'esitlium ludrntunclum, memdlan^ceum,

laeve, intus prima m«//a ^u//,l»/«l l i -
czuelcsnte, clein^e /Kll̂ e^e ^li« sa î«
inteitextu, rkseitum,

Ich crinliere mich sehr wohl/ sie, oder viel»
mehr chren ersten Anfang, an faulenden Stöcken,
»n Waldungen geschen zu haben.
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,22,

«. 1 ,̂. minist» . nn . 4. I_,^cc>pel6c,n

t2b. 193.

Nicht selten im Sommer auf alte«, und
feuchten Stammen in Wäldern, wie Herr Per«
soon schön sagt: colnlo »mnens iul)in

Diesen noch wenig bekannten Schwamm
fand ich vor ungefähr neunzehn Jahren an alten
Stöcken im Walde, auf der Anhöhe, Zeitcldern
gegenüber/ wüste aber damals nicht, was ich aus
ihm machen sollte. Erst vor zwei Jahre» fand
ich ihn wieder auf der Allee, an dcn von ihrer
Rinde emllößtcn dünnen Stammen, die dm
Pcmzcrischcil Garten umgeben, im Herbst. Als
ich bald darauf die Albcrtinische Abbildung zu
Gesicht bckom, erkannte ich sie als solche, wie
ich sie hier anführe.

XX. (Noßschwamm).

externe lidlns«-6uriulcu!a,
l , intu«
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I m Anfang citronfarbig, späterhin aber
blaß. Auf abgefallenen Blattern «nd aufMoos.

nc>. 5. Hllucnr lepticu«

XXIV. I'ricl^ia (Haarschwamm).

. t?a/,i//i//'um (das Haargewcbe)
illln Kali 26n2tum, ela»

An nassen alten Baumstämme«/ im Herbst.

Anfangs schön roth, hernach aber ziegel«
farbig. An faulenden und weichen Hölzern.
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XXVI . 3cemonici5 (Fadenschwamm).

eic^ue

l . 8. t)piini2 ^er«. nn. 2.
Ich fa»d sie im morschen Holze einer al-

ten Weide auf dem obern Wörth.

. 3.
An faulenden Weiden.

XXXII . ^eciäium (Büchsenschwamm).
(3c2>>li2) m^liileNa, tercdia,

nlxlu« (in

in
«t maculam in

lolii«

Auf den Blattern deS Vogclbeerbaums,
Ich fand es gewöhnlich im Sommer in unsern
Waldungen vollkommen gebildet.
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8. . na.
Auf den noch grünen Blattern der Birn»

bäume in Garten, im Herbste Herr Redens
l isch/ in dessen schon oft angeführten, Werke es
t»>>. 2. KZ. y. abgebildet ist, macht aus diesem
Büchscnschwamm eine neue Gattung, die er l i oe -
Nl,!i<! nennt, und die er auf folgende Ar t bt>.
schreibt:

5Il8

Ob periclii

ZU,
sezt Herr R. hin»

et

inultum «ledet, nn»

Man findet eine schöne Varietät dieses
iä. auf den Mehldeerbaumblaltern.

Ich fand es ein einzigesmal auf den Blät-
tern von lüraweZuz 0x)l2c2ntk2 im Wcintin»
ger Walde.
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Auf dcn Blattern von
ticu«, wo es rasenartig wachst.

Auf den Blattern des Wasserampfers, wo
es Anfangs einen purpurfarbigen Fleck bildet/
aus welchem späterhin rasenartige Büchsen cnt«
stehen. Die schönsten Exemplare dieses Büchsen«
schwamms fand ich häufig am Rande des Ba<
ches', der bei S t . Nikolas fließt. Auch in un-
serm botanischen Garten fand ich vollkommene
Exemplare auf l iumex

Auf den Blattern von likamnu«, wo es
öfters die Nerven derselben überzieht.

l i i /3/3

Auf der untern Flache der Blatter der
an Wassergraben auf dem Bru»

derwörth.

8. ^, . i'uNil^^rni« I'erH. nc>. l«.

Auf den Blattern des Hufiattigs, wo es
Anfangs purpurfarbige Flecken bildet, welche
hernach gelblich werden.
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Häufig im angehenden Sommer auf den
Blattern von

nun

10. ^ . Lupl!c>vKl2L ^e^«. no. 152.

Häufig auf d<!» Blattern der Nu
lü^pÄrilN»«. Herr Persoon bemerkt bei die»
sem ^ocitl lum folgendes:

Nx specimin'lliuZ Iiu^u« ̂ u^/ia^biae, kun>
lldu« QiiuNl5, nonnuüi KutZnicl c!l>
cnnllituei'Ulit lpecieln lud nnmine:

l l . ^ ,

Einfach/ die ganze untere Flach« des Blat»
tes einnehmend, wo es bald reguläre b«ld irre»
gulare Figuren/ als Kreise und anoere krumme
Linien, bildet; die Echwammkapseln wenig über
die Flache dcs Blatts erhoben. Auf l^eia.
nium 6illeauin in Kleefeldern im Böhnerischen
Garten.

I « . n o .

Auf den Blattern dcs Wiescnboksbarts.
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K
l z . / ^ 3 i l fillcLriilk ^ « / ' . NO. l ^ .

Nicht selten bei uus im Sommer auf den
Blattern dcs am Rande der Kornfelder wach»
senden L iu in lalcHi i , .

Jung bild.t dieser Schwamm zugeschlossene
schwärzliche halbrunde Kügelchen, in deven Mit»
te man einen weißen Punkt wahrnimmt: sratcr«
hin öffnen sich diese und bilden ziemlich große
und weisse offnc Kapseln. Ich »and diese» Buch»
senschwamm am nördlichen Rande dcs Wcintin»
gcrwaldes, auf

XXXIII. Ilrecla (Brandschwamm).

I . I I . cnnliuenz ^e^«. no. 3.
Nämlich die Varietät ckck

l inl auf i. I m Sommer.

Ich wiederhole es, diese 8p0Nl!«e od« Saamen
sind so tk'in, daß blos das zusammengesezte Ml«
troskop, oder wenigstens eine Linse, von l)öch<
stens zwei bis drei Linien Brennweite, uns über
ihre Form Auskunft geben kann.
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2. I I . Lupkur?>!2S Ilellnscopiae F^«. nc>. 4.
Häufig auf dieser Pflanze vom Frühjahr

bis spat im Herbst.

Z. I I . üni'ae cel>tiiuli»e.
Häufig auf der untern Seite der Blatter

dieser Rosenstaude/ in mchrern/ aber nicht in al»
lcn Garlcn; Localumstande müssen also zur ElM
wiklung m,d Bildung dieses Blattschwammts
vieles beitragen.'

4. I I . m!ni2t2 I'e/'^. nc>. 6.

Dieser Brandschwamm, einer der schönstett
dieser Gattung, wegen seiner mennigartigen Far,
be und seiner ansehnliches Größe, wohnt auf
mchrern Rosenstauden / vorzüglich aber auf N.
eenrilnüa, cnIincnlH und c»nin2, W0 Man ihtt
bald auf der Rinde des Stammes oder der Ae<
sie, bald auf dem Blatt < oder Blumenstiel und
sogar auf den Kelchen antrift.

5. I I . <Ü2MP2Nui2L Z^« . NN. g.

Auf mehreren Campanulen/ wo dieser
Schwamm in der Jugend, wegen seiner schönen
ins Gelblichte gehenden rothen Farbe/ welche
aber im Alter erblaßt, das Auge reizt.

b. I I . 8c>ncl»l »iVSnli« ^«s«. no.9.
Auch/ aber seltner, auf 3. oleiacLu«. I m Herbst.
HopptTnschfnl». 1,0,. I
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Auf mehrcrn Weiden/ vorzüglich aber auf
2, im Sommer.

8» 17. l iud i kruticoli no. l l .

9. II. Iludi
t2b.I.

I'er«. I I . üeöcnl.
l Z .

Ich fand diese schöne I7re6o im Wald bei
Wcinting auf der obern Fläche des Blatts, im
Frühjahr und Sommer.

lo . I I . 1'uNil2Z'lni5 I'e/'s. nc,. lZ.
Nicht selten auf den Blattern des Huflat'

tichs. I m Frühjahr. Die nämliche Hiecla
fand ich auch auf (^calia Hlpina, wenigstens
halte ich sie dafür.

l l . I I . PNZ»uIlN2 ^«^«. NO. l ^ .

Auf den Blattern von ?npu1u5 niZra 8c
2, im Sommer und Herbst.

drunnen, d^äin, lpaäiceo 2Ut lud»

I? . I I . lcutellatH ^«55. no. 17.
Häufig auf den kränkelnden Blattern der

Tupkoidi» <ü^p2ril7i28. Ich habt/ wie die
Herren von A l b e r t i n i und von Schweinitz,

daß dic Blätter dieser Tupkolbiu, auf
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welchen dieselbe«!« vorkommt/ gewöhnlich lan»
gcr und enger sind/ als die der nämlichen Pfian»
Zt/ auf wtlchcn man des ^ecicliu
antrlft. I m Mai und Juni.
IZ . I I . lu2vec>iSi>3 ^e^H. nc>. 19.

Auf den kranken Blattern der
Älvenü«. Dieser Schwamm soll in der Jugend
einen angenehmen Geruch von sich geben / wel»
ches ich aber noch nicht habe wahrnehmen kön>
nen. I m Sommer.

»4. I I . Viciae fadae. I'e«. na. <o.
I n großer Menge auf den Stengeln und

noch^bäufiger auf den Blättern der Vicia tad,.
I m Sommer.
15. I I . 2s>penä!cul2t2. ^«sH. n«. « l .

Mi t ihren Varietäten «, I I . s/!«/euil /3,17.
^ l ^ /allVi l7, 15. (̂ ENlNae tinHuriae. Herr
Pcrsoon aussert, und mich dünkt mit Recht,
den Zweifel/ ob etwa diese Ilieäc, appenäicu»
!at2 sammt ihren drey Abarten nicht eher, ih«
rer geschweiften Saamen wegen, zu den Pucci»
nien gehöre.

16. I I . ^nemnne«. ^?e^H. nc>. 24. , '«<«,<

Häufig auf den Blattern der ^,nemans
nSmnrola am Rande des WeiMingerwaldes.
Im Frühjahr.

I»
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l ? . .17. canäiäa. ^e/-«. l,o. 25.
Man findet sie den ganzen Sommer auf

den Stengeln von I'lilalpi Kurl» p2ltni-l8 i>» so
großer Menge, daß er davon verdeckt und ver>
unstalttt wird. Ich fand auch ihre Varietäten/
Nämlich /3 llreclc» i'i-^ZapuZi ,,nd V

18. ^7
Ich fand sie häufig auf den Blättern des

Okßl52ntku8 incanus und hielt sie für eine Ab«
art von 17. incana. Herr Persoon aber be-
schreibt sie folgender massen:

°'/4ce^u/i tzlndose prominent, epicler.
cingente clauzi, l!ilni6i2in Ilnellin lati.

clnxi. „
in

taruin

lg . 17. lezetum H'e^. nc>. 27.

A»f dcn Blüthenbalgen mehrerer Getraide^
arten.

und

zc>. 17. <üailci5. ^«,-5. n o . 28.

Auf dcn Kapseln mehrerer
vorzüglich der t^rüx Hc/is«ie?i et
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I I 2

Nämlich die Varietät /2,?
i, die man bey uns häufig im Frühjahr

auf dem Fruchtboden der
aiurift.

XXXIV. ruccinia (Sackschwamm.)

I m Frühjahre auf der untern Seite der
Blätter der ^.nem. nemoiosa, wo sie eine
Menge dunkelbrauner Flecken, die in Form ei»
ncs Amneunx angeordnet sind/ bilden.

Auf den Blättern der Letnrnca
sie kommt auch im Frühjahre vor. Diese
cinla unterscheidet sich wohl wenig voi, der

Z. ?. nc>. Z.
Nicht selten auf den Blattern der

l«. I m Herbst.
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4 . nn. 4.

Auf den Blattern der'Valantia

im Sommer.

5. ? , ?oI^Zl,l>i Ämpliibii (v2r

I m September.

6. ? . ?nl^.tznni 2vicul2r!8 F'esH, no. 6,

I m Herbst,
7. ? . Zr2M!N!8 /'e^H. na. 8'

Man findet sie häufig auf den Halme«

mehrerer Graser, vorzüglich auf denen der G«<

traidearten, wo sie öfters parallellaufende Linien

bildet, die in der Jugend gelblich sind, spater«

hin aber schwarzlich werden. I c h habe, wie

Herr Baron von S t r a u ß , die Erfahrung gc»

macht, daß, so lang diese ?uccinl2 ihre gelb»

liche Farbe behalt, ihre Samen (8porul2o), wie

bey den I/recNnez ohne Schweif sind, im Aller

aber, wo sie schwärzlich werden, geschweift er«

scheinen.
8. ? . ?otentil!lly Î e»-«. nn. in .

Auf den vertrockneten Blattern

t l l k 2rZentL2 , die überwintert haben.

«j. ? . lilucrnnaw ^ « ^ . ne. i l .
) ? i i I i s s t i Ä in

<e,rn des
?uccin,2 Rud i ; auf den Blat»

lluticolu5,
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Ich habe noch eine Menge anderer Pucci'
nicn in meiner Sammlung, die ich wegen Man»
gel an Zeit, solche zu vergleichen und zu be<
stimmen / gegenwärtig nicht systematisch angeben
kann. Einige fand ich auf Kenti^nH cruciatA,
<ünnlum inaculatuln, QinbulariZ, vulgari« und
auf

Bei dieser Gelegenheit wi l l ich noch eines
schönen L i i neum gedenken, welches ich auf Ge»
birgen a«f der untern Flache der Blatter von
^ul l i laZu alpine fand, und das ich nur deshalb
anführe, um diejenigen Botaniker, die diese
Pflanze etwa antreffen möchten, auf dieses, mei'
ncs Wissens noch nicht beschriebene, schöne

aufmerksam zu machen.

(Linsenschwamm.)XXXVIII.

, prima vel« l.

tikarine« intus luven».

i . <5. Nri2w8 ?«s«. nc». l . Hc/iaeF. tab. 178.

I m E^athherbste, in Waldungen auf feuch»

icn Etellen abgefallener Aeste.
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Fc/laeF'. tad. l^o.

3. <Ü. crucibulum ^«s«. nn. 3. H'c/iaeF'. t. 175.
M a i , findet diesen Linsenschwamm auf Pfäh-

len und morschen Brettern und sogar bisweilen
an Baumstämmen, durchs ganze Jahr.

Zum Schluß dieses Vcricichmsses wi l l ich
noch anzeigen, daß der Baron von S t r a u ß ,
mein würdiger Freund, dcr sich viel mit diesen
kleinen Kryptogamen beschäftigt hat, (und viel«
leicht bald in den Wetterauischen Annalen sei«
ne Bcmcrkunaen dem Publikum vorlegen wird)
die drey Persoonischen Schwämmcngattungen:
^Iiecin, ?uccini2 und stilbugpoia unter dci'.l
gemeinschaftlichen Namen: I7re6n, in eine zusam»
men faßt, die er in sechs Familien folgender»
massen abtheilt-

I . (pulvere e liZnn piotluente)
i3 i'es«. kam. 6.

(pnlveie in
iticc»)

III. kolii« vei c2ulibu5 i
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1)

clivilaei

c)

2) solare il^velcente— 2iubigo

3) calaie aldc. F

Diese Familien sind freilich nicht immer

streng gcschic!>cn. Manche der Persoonifchcn ^ i -

ßre<!Ine« und Ni>!,igine« werden in dsr Folgt

Pucciüieil/ wie ich mich selbst bei mehreren über-

zeugt habe. Aber in solchen Fallcn giebt der

Zustand dcr voNcn Reife den Aüsschlag. —

Bei den Artcn glaubt er, daß man vorzüglich

auf die Form der Kapseln, und zunächst auf die

Bildung des Häufchens, nie aber auf den Wohn«

ort Rücksicht nehmen müsse. S o hat er, um

nur cinigc Beispiele zu geben, Hiedu cnn^uen«

» und ,3, ^ l . s^iinola /3, I I . i'uMIllZIn!« linter

dem Namen I7re6u eilcin2>i5, — ferner I I .

lieöenl. u. a. als IHleän ^it)m<^Ü2— lind

die meisten übrigen liuKiZinez als I I . puly.

mniptla vereinigt. — Bei den Puccinicn ist er

seinen Vercinigungsgnmdsatzen weniger treu g<»

blieben.
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